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MARKTMODELL FUR DIE ZUKUNFT

Der Strommarkt befindet sich im Wandel. Das BFE hat eine Studie publiziert, die eine Vorstellung der
Eckpfeiler eines zukUnftigen Marktdesigns vermittelt.

Mit dem schrittweisen Ausstieg aus der
Kernenergie und der Erhthung der Strom-
produktion aus verschiedenen erneuerbaren
Energien wird sich die Zusammensetzung
der Stromversorgung in der Schweiz in
den néchsten Jahren veréndern.

Vor diesem Hintergrund — und insbesondere
auch im Zusammenhang mit den parallel
laufenden Entwicklungen im benachbarten
Ausland — stellt sich die Frage, welche
Auswirkungen sich auf die Versorgungs-
sicherheit der Schweiz und den Strom-
markt ergeben. Die Schweiz ist nicht nur
netztechnisch, sondern auch marktseitig
stark mit den Stromnachbarn verkniipft.
Deshalb sind das Versténdnis fiir die gegen-
seitigen Abhéngigkeiten und der Aspekt
der Kompatibilitdt mit Europa wichtig.

«Angesichts dieser Fragestellungen wollten
wir priifen, ob unser aktuelles Marktmodell
noch geeignet ist», erklért Florian Kampfer,
der das Dossier Marktdesign beim BFE
betreut. «Wir wollten wissen, wie der
Strommarkt nach 2020 aussehen sollte, um
die Versorgungssicherheit der Schweiz
langfristig zu gewdhrleisten. Gleichzeitig
suchen wir nach Moglichkeiten, die Effi-
zienz des Strommarktes zu verbessern.»

Die von Frontier Economics Ltd. im Auf-
trag des BFE erstellte Studie «Eckpfeiler
eines schweizerischen Strommarktdesigns
nach 2020» legt die Basis fiir eine fundierte
Diskussion. Sie beschreibt die Grundlagen
eines moglichen kiinftigen Strommarkt-
designs fiir die Schweiz und priift zu diesem
Zweck verschiedene Modelle. Das Doku-
ment gehdrt zu einer Reihe von Arbeits-
studien im Zusammenhang mit der Teil-
revision des Stromversorgungsgesetzes,
die 2014 lanciert wurde.

Kein neues Marktmodell
Laut Florian Kémpfer sind die Schlussfol-
gerungen der Studie ermutigend: «Mit dem
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derzeitigen Strommarktdesign ldsst sich
die Versorgungssicherheit auch in Zukunft
effizient gewihrleisten.» Es wird kein neues
Marktmodell wie z.B. ein umfassender
Kapazititsmechanismus bendtigt. Geméss
der Studie ist der bestehende Marktme-
chanismus, in dem Kraftwerke primér fiir
den Verkauf von Energie vergiitet werden,
geeignet, um langfristig hinreichend
Kraftwerkskapazititen bereitzustellen.

Rolle der Wasserverfiigbarkeit

Eine der Herausforderungen besteht darin,
die Stromversorgung auch dann sicherzu-
stellen, wenn der Wind nicht weht und die
Sonne nicht scheint. Dafiir kann die
Schweiz neben diversen Importméglich-
keiten auf ihre Wasserkraftproduktion
zdhlen. Wasser wird fiir einen grossen
Teil der Stromproduktion benétigt. Es ist
fiir die Gewihrleistung der Strom-
versorgungssicherheit in unserem Land
von grosser Bedeutung.

Eine dementsprechend wichtige Rolle spielt
die Verfiigbarkeit von Wasser in den
Speicherseen. Die Bewirtschaftung dieser
Speicher funktioniert marktbasiert. Die
Energieunternehmen speichern Wasser,
um in kritischen Zeiten und folglich bei
steigenden Strompreisen produzieren zu
konnen, so wird der Speicherinhalt mog-
lichst 6konomisch eingesetzt.

~ Die Studie von Frontier Economics spricht

sich dafiir aus, dass genau dieser markt-
basierte Mechanismus zur Sicherstellung
der Versorgung noch gestirkt wird.

Strategische Reserve

Als Option zur Absicherung der marktba-
sierten Versorgungssicherheit diskutiert
die Studie von Frontier Economics die
Implementierung einer strategischen Re-
serve. Grundidee dieses Ansatzes ist, dass
eine zentrale inldndische Instanz Strom
kauft (Reserve), der nur in Knappheits-

situationen eingesetzt werden darf. Konkret
wiirde dies z.B. bedeuten, dass Speicher-
kraftwerke dieser zentralen Instanz zu-
sichern, fiir kritische Zeiten zusitzlich
Wasser bereitzuhalten und dafiir eine
Vergiitung erhalten. Die Autoren disku-
tieren verschiedene Auspridgungen einer
Reserve, auch solche zu der verschiedene
Kraftwerkstechnologien oder sogar flexible
Lasten beitragen konnten.

Florian Ké@mpfer meint zu diesem Modell:
«Eine strategische Reserve schafft eine
zusitzliche Absicherung der Versorgungs-
sicherheit, ohne dabei zu stark in den Markt
einzugreifen. Wir untersuchen derzeit,
wie eine solche Reserve fiir die Schweiz
konkret ausgestaltet werden konnte.»

Auch bei unseren Nachbarn

Die Diskussion iiber die Versorgungs-
sicherheit beschrinkt sich nicht auf die
Schweiz, sondern findet auch in anderen
europdischen Lindern statt. «<Wir beobach-
ten genau, was in den Nachbarldndern ge-
schieht», sagt Florian Kédmpfer. «Aber nicht
alle Modelle eignen sich fiir die Schweiz.»

«Eine rein auf die Schweiz fokussierte
Betrachtung der Versorgungssicherheit
greift zudem sicherlich zu kurz», gibt er
zu bedenken. «Als Grundlage fiir die Be-
urteilung der Versorgungssituation ist viel-
mehr eine umfassende Analyse der Kraft-
werksparks zusammen mit den Stromnetzen
notwendig, sowohl in der Schweiz als
auch in den umliegenden Lindern.» Eine
solche sogenannte «System Adequacy»-
Analyse hat das BFE bereits im Herbst
2017 fiir die Schweiz veroffentlicht. (luf)

PS: Sie finden die Studie unter:
www.bfe.admin.ch > Themen > Strom-
versorgung > Stromversorgungsgesetz.



_"; Quelle; Shutterstock

si J ;

7\ Q\"N
W=\

‘ ﬂ‘
)

=
1

\. w |

X

o
.r“.

(o Ddmv i @
J

| K
)

g

i
I

1l

945
i\

|

Lot SR oo L




	Marktmodelle für die Zukunft

